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on GOltts Guoden,
Wit, CARI. Herzog zu

Braunſchweig und Luneburg ?c. c.
fugen hiemit zu wiſſen: Demnach Wir
hochſtmißfallig vernehmen, wasgeſtalt ein Teil der
Studioſorum auf Unſerer Julius-CarlsUniverſi—
tat zu Helmſtedt, welche ſich dem Studio Theolo-
Zico gewidmet, und ſelbſt viele derjenigen, die das
Beneficium Convictorii genieſſen, die ihnen
notige Collegia verſaumen, ſtatt deſſen in die aus—

wartigen Schanken und Wirtshauſer gehen, in den—
ſelben die Nachmittageszeit liederlich zubringen, und

uberhaupt einen den Studioſis Theologiae, in
Abſicht auf ihre kunftige Beſtimmung, am allerwe—
nigſten anſtandigen, unordentlichen Wandel führen;

und Wir dann ſothanem Unweſen ferner nicht nachge—
ſehen, ſondern es vielmehr in alle Wege abgeſtellet
wiſſen wollen: ſo werden diejenigen Stucdioſi, welche

dergleichen uble Lebensart ſich bishero zur Gewohn—
heit werden laſſen, hiedurch ernſtlich ermahnet, ſich

deren



deren kunftighin, zu ihrem ſelbſt eigenen Beſten, zu
entſchlagen, und die zu ihrem Studiren gewidmete
kurze, und, wenn ſie einmal ubel zugebracht, unwie—
derbringliche Zeit dergeſtalt anzuwenden, daß durch

den ihnen obliegenden Fleiß und geſittete Auffuhrung
ſowol ihre eigene Wolfart als des Nachſten Nutzen
befordert werden moge. Und wie dabenebſt, zu Er—
haltung dieſes Unſers zum gemeinen Beſten abzielen—
den Zwecks, vornemlich auch notig ſeyn will, daß an
Seiten Senatus Academici alles mogliche beyge—
tragen werde: ſo befelen Wir demſelben, und inſon—
derheit der Theologiſchen Facultat, hiemit gnadigſt,
auf mehrgedachte Stucioſos wol Acht zu geben, und
diejenigen, welche die Cöllegia mutwillig verſaumen,
oder ſonſten einen unordentlichen Wandel fuhren, ohne
Anſehen der Perſen, auf Eid und Pflichten anzuzei—
gen, da dann ſelkige, wenn ſie an dem Beneficio
Comvictorii Teil haben, deſſen nicht allein ſofort
Priviret werden, ſondern auch in Unſeren Landen nie—

mals einige Beforderung zu hoffen haben ſollen. Da—
mit nun dieſe Unſere Verordnung um ſo mehr bekannt

werden moge: ſo haben Wir ſolche durch den Druck
offentlich bekannt machen und Vice-Rectori und

Pro-



Profeſſoribus Unſerer Julius-Carls Univerſität
an den gewonlichen Orten afligiren zu laſſen, anbe—

folen. Urkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrift,
und beygedruckten Furſtl. Geheimen-LCanzley-Sie—

I

gels. Gegeben in Unſerer Stadt Braunſchweig,ĩ

den 10. Febr. 1761.

an rrCAKI,H. z. Br. u. L.

A. A. v. Cramm.
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